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Großartig. Am Montagabend (2. November) war die Enttäuschung
über die 1:2-Heimniederlage gegen Hannover 96 vom Vorabend
bei allen HSV-Kids schon wieder vergessen. Sie trafen sich mit ih-
ren Freunden und Familien am Volksparkstadion zum großen
HSV-Laternenumzug, der um 18:30 Uhr startete und lautstark und
bunt leuchtend in den Volkspark zog. Neben Dino Hermann waren
auch die HSV-Profis Dennis Diekmeier, Johan Djourou und Gotoku
Sakai mit ihren Familien dabei, um mit den kleinsten großen HSV-
Fans den Abend zu verbringen. Und Gideon Jung stand den
kleinen HSVern zudem in einer Fragerunde im Stadion Rede und
Antwort. Großartiger Abend!

Hin- und hergerissen. Der Frust nach dem 1:2 im Heimspiel gegen
Hannover 96 war natürlich groß. Gerade auch aufgrund der Tatsa-
che, dass der HSV bis zum Ausgleichstreffer nach einer Stunde
ein richtig gutes und sehr dominantes Spiel gezeigt hatte. Dass
man Ende dennoch ohne Punkte dastand – Bruno Labbadia fühlte
sich total hin- und hergerissen: „Wir könnten uns in den Hintern
beißen! Dieses Spiel dürfen wir niemals verlieren, aber: Wir haben
uns sehr viele Chancen und Torabschlüsse erarbeitet – nur eben
zu selten das Tor getroffen. Da kommen dann viele Sachen zu-
sammen. Mal fehlt das nötige Quäntchen Glück, mal wird die fal-
sche Entscheidung getroffen, ab und zu hat man auch mal Pech.
Aber die vielen Torchancen in den letzten beiden Spielen zeigen,
dass die Abläufe langsam greifen und dass wir auf dem richtigen
Weg sind.“

Rückkehr. Nach seinem Muskelfaserriss im Oberschenkel kehrt
Aaron Hunt mehr und mehr ins Training zurück. Mit dem Ball
zeigte sich der Mittelfeldspieler schon wieder auf dem Platz, im
Laufe der Woche ist sogar seine Rückkehr ins Mannschaftstraining
geplant. Das Spiel in Darmstadt am Samstagabend (7. November)
dürfte aber wohl noch etwas zu früh kommen.

Neueröffnung. Tolle Nachricht für unsere Region: Der HSV wird im
Elbe Einkaufs Zentrum einen eigenen Fanshop eröffnen. Die Er-
öffnung ist Anfang 2016 zum Start der Bundesliga-Rückrunde ge-
plant.

Ausverkauft. Nach dem kommenden Spiel in Darmstadt geht es
erst einmal in die Länderspielpause – schon wieder ein Wochen-
ende ohne Bundesliga. Das nächste Spiel ist die Heimpartie
gegen Borussia Dortmund am Freitagabend, den 20. November.
Das Volksparkstadion ist bereits ausverkauft.

Weltmeisterschaft. Mit dem Ziel, Weltmeister zu werden, reiste
Mats Köhlert aus der U19 des HSV vor gut zwei Wochen mit der
deutschen U17-Nationalmannschaft nach Chile. Doch die WM
war nach einem 0:2 im Achtelfinale gegen Kroatien früher als er-
wartet beendet. Auch beim 17-jährigen Köhlert, der in allen
Partien auf dem Platz stand, war die Enttäuschung noch spürbar,
als er am Montagmittag (2. November) wieder in Hamburg landete
und von seiner Familie und HSV-Nachwuchsleiter Dieter Gudel in
Empfang genommen wurde: "Es ist schwer zu erklären, warum
wir ausgeschieden sind. Wir hätten Kroatien schlagen müssen,
deswegen ist die Enttäuschung natürlich noch groß. Aber es war
eine große Ehre für mich, für Deutschland bei dieser WM spielen
zu dürfen. Jetzt steige ich wieder ins Training bei der HSV-U19
ein, wir wollen unsere Erfolgsserie fortsetzen."

Große Freude beim großen HSV-Laternenumzug.

Da war die Freude noch groß: Michael Gregoritsch erzielte gegen
Hannover 96 bereits sein drittes Saisontor, am Ende hieß es aber
1:2 aus HSV-Sicht.

HSV-Juwel Mats Köhlert im Trikot der deutschen Nationalmannschaft.

Der Jubel auf der Tribüne des Sta-
dions Flurstraße und im VIP-Raum
war unbeschreiblich. Tatsächlich
hatte der SV Lurup mit einem 2:2
gegen den Meiendorfer SV einen
Punkt geholt. Dabei lagen die Gäs-
te bis zur 52. Minute durch zwei
Tore von Dennis Facklam mit 2:0 in
Führung. Dann gelang es Kon-
stantin Ockasov in der 55. Minute
nach einem Eckball per Kopf den
Anschlusstreffer zu erzielen. Es
war im 12. Spiel der Saison über-
haupt erst das dritte Tor der Mann-
schaft. Und was in den folgenden
45 Minuten geschah, ist kaum zu
beschreiben. Nun wollten es die
Luruper wissen. Meiendorf war
verunsichert und bekam das Spiel
nicht mehr in den Griff. So kam,
was unvorstellbar schien: In der
65. Minute spielte Mannschaftska-
pitän Andre Drawz den Ball auf die
linke Seite, wo sich Konstantin
Ockasov durchsetzte und Baran
Gökalp bediente, der Meiendorfs
Torwart Sävke keine Chance ließ.
Dieses Unentschieden hätte außer
dem Trainergespann Norman Köh-
litz/Slawo Meyer wohl niemand für
möglich gehalten. „Ihr habt den
Punkt verdient, weil ihr leiden-

schaftlich gekämpft und an euch
geglaubt habt“, sagte Cheftrainer
Köhlitz zur Mannschaft, während
Co-Trainer Slawo Majer meinte,
das Team habe begriffen, dass es
nur über den Kampf zum Erfolg
kommen kann. Das soll am kom-
menden Sonntag auch auswärts
beim Vorletzten der Tabelle, USC
Paloma die Losung sein. „Irgend-
wann mussten wir ja die Früchte
unserer intensiven Arbeit ernten“,

freute sich Mittelfeldspieler Khalid
Belkhodja. Co-Trainer Slawo Majer
hatte schon in den beiden  Spielen
zuvor Fortschritte ausgemacht –
trotz der deutlichen Niederlagen
gegen BU und Buchholz. In Buch-
holz hatte leider Torwart Michael
Glamann einen ungewohnt
schlechten Tag. Das war diesmal
wieder anders. Sympathieträger
Glamann behielt bis zum Schluss
Ruhe und Übersicht, so dass Mei-
endorf außer einem Pfostenschuss
nichts mehr gelang. Lurup hätte
sogar noch den Siegtreffer erzielen
können. Aber das wäre wohl zuviel
des Guten gewesen.
Meiendorfs neuer Trainer Ergün
versuchte die Niederlage nicht zu
beschönigen. Akute Personalnot
ließ ihm in der zweiten Halbzeit
keine Möglichkeit, auf Lurups An-
griffsgeist zu reagieren.
Lurups nächster Gegner am kom-
menden Sonntag, der USC Paloma,
unterlag zuletzt dem FC Süderelbe
mit 0:3. Die „Tauben“ schwächeln
zurzeit ebenso wie Meiendorf. Den-
noch sind sie Favoriten, auch wenn
die Luruper Spieler noch die Auf-
munterungen der BU-Fans in den
Ohren haben: „Paloma haut ihr

weg“. Immerhin weckt der Punkt-
gewinn gegen Meiendorf Hoffnun-
gen, die angesichts des Luruper
Engagements verständlich erschei-
nen.

SV Lurup: Glamann, Coulibali (ab
70. Min. Adu Gyamfi), Kwakye, W.
Karimi, Robert Majer, Drawz,
Belkhodja (ab 60. Min. Medalye-
se), Mellies, Yalcin (ab 66. Min. Af-
fo), Ockasov, Gökalp. 
Wi.        

2:2 auf eigenem Platz gegen Meiendorf

Lurup bejubelt den ersten Oberligapunkt

Konstantin Ockasov erzielte  den
wichtigen Anschlusstreffer für
den SV Lurup

sich die Gäste bis zur Pause
sieben Tore einschenken.
Nach dem Seitenwechsel ha-
gelte es noch fünf Gegen-
treffer, ehe Markus Appiagyei
in der 85. Minute den zweiten
Ehrentreffer zum Abschluss
erzielte. Lurup hat am Sonn-
tag um 13 Uhr am Kleiberweg
Heimrecht gegen SV Loh-
kamp. Lohkamp galt als gro-
ßer Favorit der Staffel, steht
derzeit aber nur auf dem drit-
ten Platz mit elf Punkten Ab-
stand auf die Alsterbrüder.
Die Gäste werden daher un-
bedingt gegen das Schluss-
licht gewinnen wollen, zumal
mit Nikolaj Martynov, Steven
Mac Allister und Ilyas Afsin
einige ehemalige Luruper
mitspielen.
Die dritte Luruper Mann-
schaft verteidigte dagegen
ihre Tabellenführung in der
Kreisklasse 6 und siegte un-
gefährdet mit 5:2 bei HEBC
III. Oguz-Can Kavci brachte
Lurup in der 23. Minute in
Führung, HEBC konterte mit
der 2:1-Führung (33./37. Mi-
nute). Nach der Pause dreh-
ten Nadjim Karimdazah (52.
Minute) und Hasan Özdemir
(54. Minute) das Spiel zurück
für den Spitzenreiter. Erneut
Özdemir (66. Minute) und
Furkan Ringöl (90. Minute)
machten den Endstand klar.
Für Lurup steht nun ein Spit-
zenspiel an, Sonntag wird
um 15 Uhr der Tabellendritte
1. FC Eimsbüttel am Kleiber-
weg erwartet.

Wow! In die Hamburger Auswahl
berufen zu werden, ist allein schon
wunderbar. Und erst recht, wenn
es um eine Reise in die USA geht.
Zehn Tage war die C-Mädchen-
mannschaft mit ihren Trainerinnen
Kathrin Prischmann und Stefanie
Basler in Chicago, der drittgrößten
Stadt der Vereinigten Staaten. Mit
dabei die 13 Jahre alte Chantal
Köhlitz vom SV Lurup, Tochter
des Cheftrainers der Oberliga-
mannschaft Norman Köhlitz.
Einlader war Thomas Gansauge,
einst Profi-Fußballer von Hansa
Rostock und in der Einsath-Ära
zum Regionalligateam des SV Lu-
rup gehörend. Gansauge ist seit
2006 in Chicago Inhaber einer
„Hansa-Soccer Academy“, in der
aufstrebende Fußballer ausgebil-
det werden. Alljährlich organisiert
er auch internationale Jugendtur-
niere. Hamburgs Mädchen-Aus-
wahl bestritt in ihrem Turnier drei
Spiele, die sie alle siegreich ge-
stalteten. Einmal wurde 5:0 und

zweimal 2:0 gewonnen. Nur das
letzte Spiel gegen die Auswahl-
mannschaft Chicagos ging mit
2:4 verloren. Die Luruperin kam in

allen vier Spielen zum Einsatz. Im
Turnier spielte sie auf der linken
Abwehrposition, im vierten Spiel
wurde sie im Angriff eingesetzt.
Auf die Frage, wie sie ihre eigenen
Leistungen bewertet, meinte sie
bescheiden „geht so“. Ihr kommt
zugute, dass sie bisher in Lurup
und zuvor in Eidelstedt nur mit
Jungen in einer Mannschaft ge-
spielt hat. Da geht es etwas ro-
buster zu als in einer reinen Mäd-
chenmannschaft. Zum Rahmen-
programm gehörte neben Sight-
seeing in der 2,8 Einwohner gro-
ßen Stadt ein Nachmittag mit Tho-
mas Gansauge, der sich freute,
unter den Spielerinnen auch ein
Mädchen des SV Lurup zu sehen
und ein Empfang im Deutschen
Generalkonsulat. Chicago ist wie
Hamburg eine Handelsmetropole,
und so bestehen zwischen beiden
Großstädten lebhafte Wirtschafts-
beziehungen. Die Hamburger C-
Mädchen-Auswahl wurde aus
Spielerinnen der Vereine FC St.

Pauli, TSV Schwarzenbek, Wald-
dörfer SV, Escheburg, Heidgraben
und Lurup gebildet. Für Chantal
war es sicher nicht die letzte Be-
rufung in die Auswahl. Ob sie al-
lerdings im nächsten Jahr noch
für den SV Lurup spielen wird, ist
ungewiss, denn irgendwann muss
sie in ein reines Mädchenteam
wechseln. Wi. 

Luruper Fußballmädchen mit Hamburgs Auswahl in den USA

Chantals großes Erlebnis in Chicago

Drei Neue im 
Luruper Ligakader
Der SV Lurup hat drei neue
Spieler in seinen Ligakader auf-
genommen. Für den an einer Bi-
zepsentzündung leidenden
zweiten Torwart Oliver Otto rückt
Kevin Büttner aus der zweiten
Mannschaft nach. Neue Feld-
spieler sind Lars Schiedel und
der ebenfalls aus der zweiten
Mannschaft kommende Chris-
tian Adu Gyamfi, der am letzten
Sonntag gegen Meiendorf be-
reits eingewechselt wurde.

Spielte für die Hamburger Mäd-
chen-Auswahl in Chicago:
Chantal Köhlitz
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